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0hne Freiwilligenarbeit Iäuft nichts
Das Langlaufzentrum Gantrisch basiert weitgehend auf ehrenamtlichem Engagement

REGION - Das Langlauf-
zentrwm Gantri s ch ( LZG )
ist das bedeutendste Nordic-
Ge b i e t de r b ernis ch-fre i -

burgis chen Voralp en. Eine
Handvoll ldealisten sorgt
dort für tadello s prdparierte
Loipen und eine gut ausge-
baute Infrastruktun

Märchenhaft verschneite Wald-
partien, viel Sonne, klare Luft,
atemberaubende Aussichten und
ein abwechslungsreiches Loi-
pennetz. Dies sind die Charak-
teristiken des LZG. Es erstreckt
sich entlang des sonnigen Pa-
noramahangs zwischen Gurnigel
und Ottenleuebad. Auf 1'500 bis
1'600 Meteni über Meer finden
Wintersportler während rund 100
Tagen 42 Kilometer maschinell
gespurte und signalisierte Loi-
pen für klassischen Langlauf und
Skating. Neben gemütlichen Ski-
wanderern, zügig dahin gleiten-
den Klassikläufern und Skatern
trainieren dort auch ambitionierte
Leistungs- und Spitzensportler.
Daneben benutzen unzählige
Sonnenhungrige die. Winterwan-
derwege und Schnebschuhtrails.
Aus dem Raum Bern, Thun und
Freiburg sind die vier Einstiege
ins Loipennetz (vgl. Kasten) in
spätestenS einer Stunde erreich-
bar. Wer in'den <Gäntu>, wie die-
ses Voralpengebiet auch liebevoll
genannt wird, hinauffährt, kann
sich vorgängig beim Schneetele-
fon über die Spur-, Wetter- und
Temperaturverhältnisse sowie
den Zustand der Zufahrtsstrassen
erkundigen und über das Internet
die Webcam konsultieren. Oben
angekommen kann man seine
Skis anschnallen und gleich los-
laufen. Spur und Signalisation
sowie die übrige Infrastruktur
sind da; wie selbstverständlich.

Keine Freiwilligen - keine Loipe
Hinter diesem Angebot steht
der Yercin LZG. Er betreibt
drei Spurfahrzeuge, unterhält
Schutzhütten und Toiletten, or-
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Das LZG bietet ideale Verhältnisse.

ganisiert Langlaufkurse und an-
dere Nordic-Anlässe, verleiht
Langlaufskis, koordiniert die
Loipenpasskontrolle, gibt eine
Vereinszeitschrift heraus, unter-
hält eine Website und sorgt für
die dafiir nötigen Finanzen. Rund
l'400 Personen buchen jeden
Winter den Loipenpass, eine Art
Saisonabonnement. Entlang der
Hauptrouten werden im Durch-
schnitt pro Winter 2'700'tages-
karten verkauft. Laut Präsident
Christoph Wüthrich bilden die
Loipe4pässe und die Tageskar-
ten die einzige Finnahrirequelle.
Daraus würden die laufenden
Kosten und die Rückstellungen
für den Maschinenersatz und
andere Investitionen flnanziert.
<<Als einzige Sponsorin unter-
stützt die Firma Vaucher-Sport
das LZG in Form von Material-
lieferungen. Dank dieser über
4O-jähri gen Partnerschaft können
wir gute Mietskis zu günstigen
Bedingungen anbieten>, betont
Writhrich. Mit der Zahluns des
Loipenpasses wird man 

-auto-

matisch Vereinsmitglied. Aber
nur die wenigsten arbeiten aktiv
mit. Im Unterschied zu anderen
Nordic-Gebieten, die von finanz-
starken Tourismusorganisationen
gehagen werden, hängt das Be-
stehen des LZG weitgehend vom
Einsatz Freiwilliger ab. <Rund 40

Personen engagieren sich als Vor-
standsmitglieder, Loipenkontrol-
leure, Langlauflehrer sowie in der
Signalisationsgruppe, im Spur-
dienst und in der Administration.
Keine Freiwilligen - keine Loi-
pe>, bringt es Christoph Wtlth-
rich auf den Punkt.

Verbundenheit zum Gantrisch
Yom LZG bestellte Leistungen
wie Langlauflehrer, das Sekreta-
riat und das Schneetelefon wer-
den teilweise entschädigt. Voll
entlöhnt wird nur der Sprrrdienst,
weil man hier auf eine absolut
professionelle Arbeit - auch an
den Wochenenden - angewiesen
ist. Alle anderen Arbeitseinsätze
werden niiht oder höchstens über
einen bescheidenen Spesener-
satz entschädigt. <Immer wieder
wird auf Entschädigungen und
Spesenersatz verzichteb, stellt
der Präsident erfreut fest. Diese
Beträge wtirden dem Fahrzeugi
fonds gutgeschrieben. Mit der
Rekrutierung Freiwilliger macht
er folgende Erfahrungen: <Vor
zehn Jahren wurde es zunehmend
schwierig, genügend Leute für
ein regelmässiges Engagement
zu finden.' Er habe dies damals
auf die zunehmende Arbeitsbe-
lastung der Berufstätigen zurück-
geführt. <<Aber auch heute finden
wir immer wieder Persönlichkei-

Foior Wjlly Dietrich

ten mit gaaz unterschiedlichen
Ideen, Motivationen und Zeitres-
sourcen, die sich mit Feuer und
Flamme fär das LZG einsetzen.
In einer zunehmend profit- und
konsumorientierten Gesellschaft
ist dies alles andere als selbstver-
ständlich und hat wohl viel mit
der' Verbundenheit zum Lang-
lauf und zum Gantrischgebiet zu
tun.>i Das LZG ist auch weiterhin
auf den Idealismus Freiwilliger
angewiesen. Es plant eine neue
Loipensignalisation sowie eine
mehrsprachige Loipenkarte-und
Website. IrVilly Dietrlch
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Loipenanschlüsse LZG: Schwazen-
bühl, Wasseßcheide am Gurnigel,
untere Gantrischhütte und Otten-
leuebad
AuskunftWetter, Zustand der Loipen
und Zufahrtsstrassen unter Tel. 031
735 5555

, Vermietung Langlau{ausräsiungent
Riffenmaü, Schwazenbühl, 0t-
tenleuebad, Schwefelbergbad und
Berghaus Gurnigel
7" Januar 2012: swlsscsn nor-;=---
dldays, Schnuppertag für alle, rnit
Langlauf -Experten. Tretfpunkt Regr
taurant Gurnigelberghäus, Gurn*lget-

. pass. Infos unci Anmeldung unter
uruvw.lzg.ch oder 079 301 69 13


